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Nr. 885. Kundmachung B. (1894—1) 
der Lieferungs- und Subarrendirungs⸗Verhandlung in Lemberg 
am 17. Oktober 1859. 

Das Lieferungs⸗Quantum beſteht: 

a) Für die Zeit vom 1. Dezember 1859 bis Ende November 1860 
in 13.800 Metzen Korn und 52.800 n. ö. Metzen Haber. 

b) Für die Zeit vom 1. Dezember 1859 bis Ende Juli 1860 in 
35.200 n. 6. Metzen Haber, welche in der Zeit vom 1. Dezember 
J. J. bis Ende April 1860 in gleichen Theilquantitäten zu lie⸗ 
fern ſind. 
Das Subartendirungs-Quantum beſteht in folgender Erforder⸗ 

niß, und zwar: 
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Obwieszezenie B. 
lieytacyi wzgledem liwerunku i wydzierzawienia we Lwowie 
na dniu 17, pazdziernika 1859. 
Artykuly przeznaczone do liwerunku sa: 
a) Na czas od 1. grudnia 1859 po koniee listopada 1860 roku 
13.800 mecdw zyta i 52.800 wiedenskich mecöw owsa. 
b) Na czas od 1. grudnia 1859 po koniee lipea 1860 r. 35.200 
wied. mecöw owsa, ktöre w ezasie od 1. grudnia r. b. po Ko- 
niec kwietnia 1860 w röwnych ezesciach maja bye dostarczone, 
Artykuly przeznaczone do wydzierzawienia sa nastepujace: 
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(4887) Konkurs. (1) 
Nro. 232. Behufs des an der hierortigen mediziniſch⸗chirurgi⸗ 


chen Lehranſtalt auf die Dauer von zwei Jahren zu beſetzenden me⸗ 
iziniſch⸗kliniſchen Aſſiſtenten-⸗Poſtens, womit das jährliche Adjutum 
don 315 fl. di. W. nebſt dem Genuße einer beheigten Naturalwoh⸗ 
nung in dem allgemeinen Krankenhauſe verbunden iſt, wird hiemit der 
tonkurs bis zum 20. November d. J. mit dem Beiſatze eröffnet, daß 
ie Bewerber ihre Geſuche, belegt mit der Nachweiſung des erlangten 
mediziniſchen Doktor⸗Grades, ihrer bisherigen dienſtlichen oder ſonſti⸗ 
den praktiſchen Verwendung und der Sittlichkeit, dann verſehen mit 
er glaubwürdigen Beſtätigung, daß ſie der polniſchen oder einer die⸗ 
1 nahe verwandten andern flaviſchen Sprache vollkommen kundig 
and, innerhalb der obbezeichneten Konkursfriſt, und zwar, wenn fie 
| "on in einem öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer unmittelbar 


vorgeſetzten Behörde bei dieſem Studien » Direftorate einzubringen 
haben. > 
Vom k. k. mediziniſch⸗chirurgiſchen Studien⸗Direktorate. 
Lemberg, am 7. Oktober 1859. 


(1911) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 9087. Von Seite der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in 
Sanok wird allgemein kund gemacht, daß zur Verpachtung der in dem 
angeſchloſſenen Ausweiſe verzeichneten eilf Aerarial⸗Weg⸗- und Brücken⸗ 
mauthſtazionen des Sanoker Finanz-Bezirkes, unter denſelben Beding⸗ 
niſſen, welche in der Lizitazions-Ankündigung der h. k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
des⸗Direkzion vom 30. Juli 1859, Zahl 25741 ex 1859, enthalten 
find, die dritte Liſitazion und zwar an den in dem Ausweiſe angeſetz— 
ten Tagen, nämlich: am 17., 18. und 24. Oktober 1859 und an dem 
darauf folgenden Tage, d. i. am 25. Oktober 1859 auf dieſelben 
Mauthſtazionen in conereto abgehalten werden wird. 

Die Fiskalpreiſe ſind in dem Ausweiſe erſichtlich gemacht. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Sanok, am 7. Oktober 1859. 


ad Nrm. 9087. k. k. Finanz⸗Bezirk Sanok. 


Aus wei s 
der Aerarial⸗Weg⸗ und Brückenmauth⸗Stazionen des Sanoker Finanz⸗ 
Bezirks, deren Verpachtung auf das Verw.⸗Jahr 1860 
ausgeſchrieben wird. 


Ausrufspreis 
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Sanok, am 7. Oktober 1859. 


(1913) Edikt. (1) 

Nro. 39313. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Samuel M. Benis und Abraham Mazer die Einleitung der Amortiſa⸗ 
zion des von Jakob H. Birnbaum akzeptirten Bianco-Wechſels, in wel⸗ 
chem blos die Summe pr. 100 fl. B. V. mit Ziffern und Buchſtaben 
ausgedrückt, und welcher mit der Stampiglie: „J. H. Birnbaum Lem- 
berg 4132“ verſehen war, bewilliget wurde. 

Dem zu Folge wird der Inhaber diefes Wechſels aufgefordert, 
denſelben binnen 45 Tagen dieſem Landes- als Handels⸗ und Wech⸗ 
ſelgerichte vorzulegen, oder ſeine etwaigen Anſprüche darauf geltend 
zu machen, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt derſelbe Wechſel für 
amorttſirt erklärt werden wird. 8 1 

Lemberg, am 22. September 1859. 
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m Kundmachung. > 

Nro. 6872. Nachdem am 15. September 1859 der unmittelbare 

Brieſpoſtverkehr mit Sardinien wieder hergeſtellt wurde, ſo haben die 

k. k. Poſtämter von nun an die Sendungen nach und aus dem öfter 
reichiſchen Italien in folgender Weiſe zu behandeln: 


I. Korreſpondenz nach Italien. 


Die Korreſpondenz nach dem außeröſterreichiſchen Italien iſt 
nicht mehr ausſchließlich über die Schweiz zu leiten, ſondern iſt in der 
Regel wieder auf den Wegen wie vor dem Ausbruche des Krieges zu 
befördern, und zwar: 

1) Die Korreſpondenz nach der von Oeſterreich abgetrennten 
Lombardie nach Sardinien, nach dem Großherzogthume Toskana und 
nach den Herzogttümern Modena und Parma find hiernach fo wie eher 
mals theils über das Venezianiſche, theils über Tyrol und die Schweiz 
zu inſtradiren, je nachdem fie auf dem einen oder anderen Wege in 
kürzerer Zeit an die Beſtimmung gebracht werden. 

a) Die über das Venezianiſche beförderten Briefe und Waaren⸗ 
Muſter nach dieſen Ländern werden theils über Verona und Peschiera, 
theils über Mantua und Bozzolo an die ſardiniſche Poſtverwaltung 
ausgeliefert; fie unterliegen dem Frankaturszwange bis Peschiera, be- 
ziehungsweiſe bis Bozzolo, wenn fie in Oeſterreich oder in dem übri⸗ 
gen Gebiethe des deutſch-öſterreichiſchen Poſtvereins aufgegeben wor— 
den, und müſſen daher mit jenen Marken verſeben ſein, welche dem 
bis zu dieſen Grenzpunkten entfallenden Porto entſprechen. 

Entſpringen dieſelben aus andern Staaten, ſo werden ſie, wenn 
ſte unfrankirt einlangen, mit dem fremden und mit dem öſterr., bezie⸗ 
hungsweiſe vereinsländiſchen Porto belaſtet, der ſardiniſchen Poſtan⸗ 
ſtalt übergeben. 

b) Druckſachen unter Kreuzband nach der außeröſterr. Lombar⸗ 
die und nach Sardinien, welche über das Venezianiſche befördert wer— 
den, müſſen bis zum Beſtimmungsorte frankirt ſein. 

Das Geſammtporto für derlei Sendungen beträgt zwei Neu— 
kreuzer für jedes Loth. Das gleiche Porto entfällt für die bei der 
Aufgabe zu frankirenden Druckfachen unter Freuzband nach dem Groß⸗ 
herzogthume Toskana und nach den Herzogthümern Modena und Parma. 

e) Die Briefpoſtſendungen jeder Art nach der außeröſterreichi⸗ 
ſchen Lombardie, nach Sardinien, dem Großherzogthume Toskana und 
den Herzogthümern Modena und Parma, welche der größeren Schnel⸗ 
ligkeit wegen auch ferner über die Schweiz inſtradirt werden, ſind ſo 
wie bisher zu behandeln. 

2) Briefpoſtſendungen nach Ferrara und Bologna und überhaupt 
nach dem nördlichen Theile des Kirchenſtaates bis Bologna ſind nicht 
mehr über die Schweiz, ſondern über Padua zu inſtradiren, und müſſen 
bis zum Grenzpoſtamte St. Maria Maddalena (im Venezianiſchen) fran⸗ 
kirt ſein. 

3) Die Briefpoſtſendungen nach den übrigen Theilen des Kir⸗ 
chenſtaates ſind ſo wie jene nach dem Großherzogthume Toskana und 
nach den Herzogthümern Modena und Parma zu inſtradiren und zu 
behandeln. (Siehe oben unter 1). 

Dieſelben können aber wöchentlich einmal auch über Triest be⸗ 
fördert werden, von wo fie mit dem Lloyd⸗Dampfer jeden Dienſtag 
um 4 Uhr Nachmittags abgehen und über Ancona, wo fie am darauf 
folgenden Tage Früh eintreffen, an den Beſtimmungsort gelangen. 

Die Abfertigungsgelegenheit zu dieſem Dampfer von Wien iſt 
der Triester Frühzug am Montag. 

Dieſe über Triest geleiteten Sendungen konnen unfrankirt oder 
bis an den Abgabsort frankirt abgeſchickt werden, und müͤſſen nach 
1 5 7 16 des öſterr. päpſtl. Poſtvertrages vom Jahre 1852 behan⸗ 

elt ſein. 

4) Die Briefpoſtſendungen nach dem Königreiche beider Sicilien 
unterliegen derſelben Behandlung wie jene nach den oben unter 3) 
angeführten Theilen des Kirchenſtaates, mit der Ausnahme aber, daß 
die über Triest und Ancona beförderten, mit dem entfallenden Land⸗ 
und See⸗Porto bis Ancona frankirt fein müſſen. 


II. Korreſpondenz aus Italien. 

Die aus dem nicht öſterreichiſchen Italten einlangende Korreſpon⸗ 
denz, welche nicht wie nach Umſtänden jene über Ancona und wie die 
Kreuzbandfendungen aus der Lombardie und Sardinien bis an den 
Beſtimmungsort frankirt iſt, iſt mit den von den erwähnten Grenz⸗ 
punkten (Peschiera, Bozzolo, St. Marie Maddalena, oder den betref⸗ 
fenden ſchweizeriſch⸗öſterreichiſchen Taxpunkten) entfallen, den internen 
Portobeträgen zu belaſten und es ſind dieſe, ſo wie die allenfalls 
darauf haftenden fremden Portogebühren von den Adreſſaten einzuhe⸗ 
ben, beziehungsweiſe bei den durch Oeſterreich tranſitirenden Sendun⸗ 
gen den fremden Poſtanſtalten in Anrechnung zu bringen. 

III. Fahrpoſtſendungen. 

Die Fahrpoſtſendungen nach und aus den oben beſprochenen 
Ländern Italiens ſind vor der Hand noch ſo wie ſeit Ausbruch des 
Krieges zu inſtradiren und zu behandeln, welches in Folge Erlaſſes 
des hohen k. k. Handels⸗Miniſteriums vom 13. September 1859 Zahl 
17920-3050 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 22. September 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 6872. Z dniem 15. wrzesnia 1859 przy wrécona zostala 
bezposrednia komunikacya listowa 2 Sardynia, i e. k. urzeda pocz- 


towe maja odtad postepowad w nastepujacy sposéb 2 przesylkami 
do Wioch austryackich i odwrotnie: 


I. Korespondeneya do Wloch. 

Korespondencya do Wloch nieaustryackich niema juz byé wypra- 
wiana wylacznie na Szwajcarye, lecz za zwyczaj temi samemi dro- 
gami, cu przed rozpoczeciem wojny, a mianowicie: 

1) Korespodeneye do odlaczonej od Austryi Lomberdyi, do 
Sardynii, Wielkiego ksiestwa Toskanskiego i do ksiestw Modeny i 
Parmy maja byé wyprawiane jak dawniej czescia przez Wenecyan- 
skie, eze&cia na Tyrol i Swajcarye, stosownie do tego, ktöra droga 
dostana sie w krötszym ezasie na miejsce przeznaczenia. 

a) Wyprawiane przez Weneeyanskie listy i wzorki towaröw 
do tych krajöw wydawane beda czescia na Werone i Peschiere, 
eze&cia na Mantue i Bozzolo, serdyüskiej administracyi pocztowej; 
podlegaja przymusowemu fraukowaniu az do Peschiery albo tez do 
Bozzolo, jezli podane zostaly w Austryilab na terytoryum niemiecko- 
austryackiego zwiazku pocztowego, i musza byé przeto opatrzone 
markami, odpowiednemi nalezytosci za porto wypadajace do tych 
punktow granieznych. 

Jezli pochodza 2 innych passtw a nadejda niefrankowane, na- 
tenezas oddawane beda sardyßskiemu zakladowi pocztowemu 2 na- 
lozeniem portoryum obcego i austryackiego, a wzglednie zwiazko- 
kowego. 

b) Druki w opasce krzyzowej do nieaustryackiej Lombardyi 
i do Sardynii, wyprawiane przez Wenecyasskie musza byé franko- 
wane az do miejsca przeznaczenia. 

Ogölne porto za takie przesylki wynosza dwa centy za kazdy 
tut. Takie same porto przypada za druki w opasce krzyzowej do 
Wielkiego Ksiestwa Toskasskiego i do Ksiestw Modeny i Parmy, 
i te musza byé röwniez frankowane przy oddawaniu. 

e) Przesylki poezty listowej wszelkiego rodzaju do nieaustry- 
ackiej Lombardyi, de Sardynii, Wielkiego ksiestwa Toskaiskiego i 
do Ksiestw Modeny i Parmy, ktöre dla wiekszego pospiechu wy- 
prawiane beda i nadal na Szwajcarye, podlegaja tymsamym po- 
stanowieniom, jakie dotychezas w tej mierze zachowywano. 

2) Przesylki poczty listowej do Ferrary i Bononii i w ogöle 
do pölnoenej ezesci paöstwa koscielaego po Bononie, nie maja bye 
wyprawione juz na Szwajcarye, lecz na Padue, i musza bye fran- 
kowane az do pogracznieznego urzedu pocatowego St. Maria Mad- 
dalena (w Wenecyanskiem). 

3) Przesytki poczty listowej do innych ezesei paüstwa ko- 
scielnego maja byé wyprawiane podobno jak listy do Wielkiego 
Ksiestwa Toskaßskiego i do Ksiestw Modeny i Parmy 2 zacho wa- 
niem tych samyeh przepisöw. (Patrz wyzej pod 1.) 

Moga byc jednak raz wtygodniu wyprawiane takze na Tryest, 
zkad odcehodza paroplywem Lioyda co wterku 0 godzinie Atej po 
poludniu, i na Ankone, gdzie nadchodza nazajutrz zrana, dostaja 
sig na miejsce przeznaczenia. 

Sposobnosé przesiania do tego paroplywu 2 Wiednia nastrgcza 
ranny pociag tryestyüski w poniedzialek, 

Te na Tryest idace przesylki moga byd wyprawiane bez fran- 
kowania, lub tez frankowane az do miejsca wreczenia, i podlegaja 
przepisom 16. artykulu austryacko-papieskiego traktatu pocztoweg® 
z roku 1852. 

4) Przesytki poczty listowej do Krölestwa Obojga Sycylii 
podlegaja temu samemu postepowaniu, co listy do wymienionych 
pod 3) cezeseci paüst wa koscielnego, 2 tym wyjatkiem tylko, 2e 
przesyiki wyprawiane na Tryest i Ankone musza byé frankowane 
przypadajaca nalezytoscig za porto ladowe i morskie az do Aukony. 


II. Korespondeneya z Wioch. 

Korespondeneye nadchodzace 2 Wloch nieaustryackich, ktére 
nie 5a frankowane az do miesjca przeznaczenia jak korespondency® 
na Ankone, i przesyiki w opasce krzyzowej z Lombardyi i Sardy- 
nii, podlegaja wewnetrznym nalezytosciom portoryjnym, przypada- 
jzeym od wymienionych punktöw granieznych (Peschiera, Bozzolo, 
St. Maria Maddalena, lub tez odnosnych szwajcarsko - austryaekicb 
punktöw taxowania) i te nalezytosci wraz 2 przypadajacem obeem 
porto maja byé odbierane od adresata, a przy przesylkach prze- 
chodzueych przez Austrye zaliczone na rachunek obcych zaktadow 
pocztowy eh. 


III. Przesylki poezty wozowej. 

Przesylki poczty wozowej tak do wyzwymienionych kraj“ 
wioskich jak i odwrofnie maja bye tymezaso wo wyprawiane po 
dobnie jak przed wojna, i podlegaé beda takiemu samemu postebe“ 
waniu, co sie stosownie do uchwaly u ys. e. k. ministeryum handl® 
z 13. wrzesnia 1859 l. 17920 - 3050 pedaje do wiadomosei pe“ 
wszechne]. 

Z c. k. galic. dyrekcyi pocztowej. 

Lwow, dnia 22. wrzesnia 1859. 


(1889) E diet. 2) 
Nro. 10220. Vom Czernowitzer k. k, Landesgerichte wird del 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Michael Marmorosz un? 
Franz Sturm und deren allfälligen unbekannten Erben mittelſt gegen, 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dteſelben und Chr! 
stof Holub fo wie Simon Szymonowiez, die beiden letzeren als Ve, 
und fie als Nachbelangten, die Erben nach Gregor Szymononicz 
gen Extabulirung der im Laſtenſtande des Gutes Duboutz dom. 100, 
XX. pag. 202. L. S. III. und dom. XX. pag. 204. L. S. v. zu Gun 
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ſten des Kajetan Holub intabulirten Pachtverträge ddto. 23. April 
1796 und 23. April 1804, ſammt allen darauf haftenden Superſätzen 
und Konſekutivpoſten sub praes. 26. Juli 1859 Z. 10220 die Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zum mündlichen 
Verſahren die Tagfahrt auf den 14. November 1859 Vormittags 10 
Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſer durch Edikt aufgerufenen Belang⸗ 
ten unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-⸗Advokaten Dr. 
Stabkowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts— 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftemäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung eniſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 31. Auguſt 1859. 


(1885) drt, (3) 

Nro. 5465. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird der Frau 
Eleonora Tuziakiewiez mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt ge— 
macht, es habe wider dieſelbe die Stadt Sambor wegen Zahlung von 
1500 fl. KM. ſ. N. G. eine Klage angebracht, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung eine Tagſatzung auf 
den 16. Dezember 1859 um 9 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advnkaten Dr. Mochnacki 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 21. September 1859. 


(1896) Kundmachung. (3) 

Nro. 41777. Laut Eröffnung der mähriſchen k. k. Statthalterei 
vom 30. September l. J., Zahl 26032, wurden von den im Jahre 
1859 abzuhaltenden Schlachtviehmärkten in Olmütz, jener vom 12. 
Oktober auf den 11. Oktober, jener vom 18. auf den 17. Oktober 
und jener vom 28. auf den 27. Oktober verlegt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken ger 
macht wird, daß dieſe Marktverlegungen nur fuͤr das laufende Jahr 
ſtattzufinden haben. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 6. Oktober 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 41777. Podlug oznajmienia c. k. Namiestnictwa Moraw- 
skiego z 30. wrzesnia r. b. I. 2602 przeniesione zostaly na inne 
dnie trzy targi na woly, ktöre maja sie odby& w Otomufcu w roku 
1859, a mianowieie targ 2 12. pazdziernika na 11. paädziernika, 
2 18. na 17. pazdziernika i 2 28. na 27. pazdziernika, 

Co sie niniejszein podaje do wiadomosei powszechnej z ta 
uwaga, Ze to przeniesienie targöw tylko w biezacym roku ma na- 
stapic. 

Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 6. pazdziernika 1859. 


(1884) Ankündigung. (3) 
Nro. 863. Vom k. k. Kameral-⸗Wirthſchaftsamte der Reichs⸗ 


Domaine Dolina wird hiemit bekannt gemacht, daß am 23. Oktober 
1859 Vormittags 10 Uhr eine dritte Lizitazion zur Verpachtung der 
Kniazolukaer und Nowosielicaer Mahlmühlen auf die Pachtperiode 
vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1862 in der hierortigen 
Wirthſchaftsamtskanzlei abgehalten werden wird. ö 
Die Fiskalpreiſe ſind folgende: 

a) bei der Kniazolukaer untern auf deutſche Art eingerichteten drei⸗ 

gängigen Mahlmühle .. 556 fl. 50 kr. 
b) bei 0 Kniazolukaer dreigängigen landartigen Mahl⸗ 
mühle Nen eile e 
e) bei der Nowosielicaer dreigängtgen landarti⸗ 
gen Mahlmühle . - 


* 
„ N 


4 222 fl. 60 kr. 
und ' 


. . . . 333 fl. 90 kr. 
zuſammen .. „1113 fl. — kr. 


2 * 2 


öſterr. Währung. 

Die letztere Nowosielieaer Mahlmühle dürfte noch im erſten 
Pachtjahre gemauert und neu hergeſtellt werden, daher Lizitazions lu⸗ 
ſtige verſehen mit einem 10% Vadlum mit dem Bedeuten zur Lizita⸗ 
zion eingeloden werden, daß die Pachtkauzion die Hälfte des einjähri⸗ 
gen Pachtſchillinges beträgt, und auch ſchrrftliche Offerten, jedoch nur 
Tags vor der Lizitazion oder ſpäteſtens bis 9 Uhr am Etzitazionster⸗ 
mine angenommen werden. * 


Die übrigen Ltzitazions⸗Bedingniſſe können jederzeit hieramts ein» 
geſehen werden. 
Dolina, am 1. Oktober 1859. 


(1891) G i (3) 
Nr. 10181. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Cajetan Holub und deſſen 
allenfälligen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es haben wider denſelben die Erben nach Gregor Szymono- 
wies wegen Extabulirung des im Laſtenſtande des Gutes Duboutz 
dom. tom. XX. pag. 200. ad L. S. II. pränotirten Reviſtonsurtheils 
vom 1. April 1796 sub praes. 25. Juli 1859 3. 10181 die Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zum mündlichen 
Verfahren die Tagfahrt des 14. November 1859, 10 Uhr Vormittags 
beſtimmt wurde. 5 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Stabkowski als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über» 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. a 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Auguſt 1859. 


(1890) G diet. (2) 

Nro. 10183. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Juonitza 
Sturdza mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben 
wider dieſelben die Erben nach Gregor Szymonowiez wegen Extabu— 
lirung des Gutes Daboutz Dom. Tom. XX. pag. 204. L. P. zur 
Sicherſtellung der Verlaſſenſchaft nach Juonitza Sturdza pränotirten 
Verbothes non alienationis et onerationis sub praes. 25. Juli 1859 
3. 10183 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zum mündlichen Verfahren die Tagfahrt auf den Vierzehnten 
November 1859, 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Stabkowski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Auguſt 1859. 


(1910) Konkurs. (1) 

Nro. 230. An der bierortigen mediziniſch⸗chtrurgiſchen Lehran⸗ 
ſtalt iſt der Poſten des chirurgiſch-kliniſchen Aſſiſtenten erledigt, und 
auf die Zeitdauer von zwei Jahren zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten, womit das Adjutum 
jährlicher 210 fl. ö. W., ein Beköſtigungsbeitrag von täglichen 42 kr. 
6. W., dann der Genuß einer beheitzten Naturalwohnung in dem 
allgemeinen Krankenhauſe, ſo wie endlich der jährliche Bezug von 
36 Pfund Unſchlittkerzen verbunden iſt, haben ihre Geſuche unter 
Beibringung des erlangten chirurgiſchen Diploms, und belegt mit der 
Nachweiſung ihres Alters, Standes, ber bisherigen dienſtlichen und 
ſonſtigen praktiſchen Verwendung und ihrer Sittlichkeit, dann verſehen 
mit der glaubwürdigen Beſtätigung, daß ſie der polniſchen oder einer 
dieſer nahe verwandten flaviſchen Sprache vollkommen kundig find, 
innerhalb der bis zum 20. November d. J. feſtzeſetzten Konkursfriſt, 
und zwar, inſofern ſie ſchon in einem öffentlichen Dienſte ſtehen, mit⸗ 
telſt ihrer unmittelbaren Vorſtände bet diefem Studlen⸗Direktorate ein⸗ 
zubringen. N 

Vom k. k. mediziniſch⸗chirurgiſchen Studien⸗Direktorate. 

Lemberg, am 6. Oktober 1859. 


(1882) G diet. (3) 
Nro. 33539. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kund 
gemacht, es habe Herr Ladislaus Fürſt Sanguszko die Bitte wegen 
Löſchung der Dienſtkauzion des im Lemberger Landrechtsſprengel be⸗ 
dienſtet geweſenen Grenzkämmerers Herrn Vincenz Longehamps ge⸗ 
ſtellt. Es werden demnach auf Grund des Hofdekretes vom 3. Okto⸗ 
ber 1807 Zahl 818 alle diejenigen, welche eine Forderung an den ges 
weſenen Grenzkämmerer Herrn Viacenz Longchamps vermöge feines 
Amtes, entweder wegen rückſtändigen Taxen, oder anderen zur gericht— 
lichen Verwahrung zu übergebenden Privatgelder zu machen haben, auf⸗ 
gefordert, ſich bei dem k. k. Landesgerichte in Lemberg binnen Einem 
Jahre und Tage, vom Tage der Kundmachung an, um ſo gewiſſer zu 
melden, als ſonſt wegen Löſchung der bezüglichen Kauzion vor ſich ger 
gangen werde. 1 - > u 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 27. September 1859, %% . 
l 11 * 8 
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Lizitazions⸗Ankündigung (1) 


der k. k. Finanz⸗ Landes Direkzion. 
Nro. 34222. Zur Stcherſtellung der Verfrachtung der Tabak⸗ 
Verſchleißgüter: e 
A. Vom Bahnhofe in Rrzeszow bis zum dortigen Bezirks magazine, 
B. von Tornow nach Jasto, 
C. von Lemberg nach Jasto, und 
D. von Lemberg nach Rzeszow wird für Zeit vom 1. Jänner 

1860 bis letzten Dezember 1860 die Konkurtenz durch Ueberrei⸗ 

chung ſchrift icher Offerenten eröffnet. 

Die beiläufige jährliche Frachtmenge, die Wegesſtrecke zwiſchen 
den Auf⸗ und Abladungsſtazionen und der Betrag des für jede ein— 
zelne Stazion zu erlegenden Angeldes iſt aus der nachfolgenden Ueber 
ſicht zu entnehmen: 


(1912) 


Ä deckel] maler. | an 
2, Aufladung» Ort der m Entfer⸗ geld 
2 Stazion Abladung „hung 
= Wiener 
S* Sporco Bent. fl. 
A.] Bahnhof in Bezirksmagazin | | 
Rzeszo w in Rzeszow 461 Us 100 
B. Bezirksmagazin Bezirksmagazin 
in Tarnow in Jasto 106 zus 150 
C. Bezirksmagazin | Be zirksmagazin 
iin Lemberg in Jasto 2814 29 900 
D. Bezirkömagazin Bahnhof oder 
in Lemberg Bezirksmagazin N 
| in Rzeszow 18552 24 | 2000 


Die verfiegelten ſchriftlichen Offerten find bis einſchließig den 25. 
Oktober 1859 ſechs Uhr Abends bei der Präfidialfanzlei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau einzureichen. 

Die näheren Lizitaſions⸗Bedingniſſe können bei allen Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzionen des Krakauer und Lemberger Verwaltungsgebie⸗ 
thes, dann bei den Hilfsämter⸗Direkzionen in Krakau und Lemberg 
eingeſehen werden. 

Krakau, am 18. September 1859. 


Ogloszenie lieytaeyi 
e. k. krajowej dyrekeyi dochodow skarbowych. 

Nr. 34222, Dla zabezpieczenia wywozu na sprzedaz przezna- 
czonege zapasu tytoniowego: 

„ A, Z dworca kolei zeleznej w Rzeszowie ag na miejsce tamtej- 
sSzego powiatowego magazynu, 

B. 2 Tarnowa do Jasla, 

C. ze Lwowa do Jasta, jako te& 

D. ze Lwowa do Rzeszowa, otwiera sig konkurencya w drodze 
przesylania pisemnych ofert przez czas od 1. stycznia 1860, 
az do ostatniego grudnia 1860. roku. 

Nieograniezona roczna ilosé wywiesé sie majacego cieZaru, 
przestrzeä miedzy stacyami do nabierania i skladania onegoz, jako 
tez i kwota za kazda pojedyheza stacye 2lo% c majacego sie za- 
datku, moze bye 2 nastepujacego wykazu powziętz: 


Nieograni- 0 1 

8 czona ilosé Mile Za- 
2Stacya nakla- Miejsce cietaru oddale- 
Er 1 8 9 datek 
„ dania ciezara f zloäenia onegoz — Dia 
E w cetnarach 
— wiedenskich SE 
. Dworzec kolei Den powiat, 

zelaz.wRzeszow.i w Raeszowie 461 ir 100 


B. Magazyn powiat. | Magazyn powiat. 


w Taroowie w Jasle 106 | 7% 150 
C.] Magazyn powiat.] Magazyn powiat. 
we Lwowie W Jasle 281% 29 900 


Dworzec kolei 
ue lan. lub magazyn 
powiat,weLwow.| 18552 | 24 2000 

Oferty pisemne zapieczetowane, moga byé ag do 25. pazdzier- 
nika 1859 roku, do godziny 6tej z poludnia do kancelaryi prezy- 
dyalnej c. k. krajowej dyrekeyi przychodow skarbowych w Krako- 
wie podawane. 

Blizsze warunki tejze lieytacyi moga byd w kazdej powiato- 
we) dyrekeyi finansow Krakowskiego i Lwowskiego obwodu, jako 
tes w dyrekcyi pomocniczo-manipulacyjnej Krakowskiej i Lwowskiej 
wyjasnione, s 

Kraköw, dnia 18. wrzesnia 1859. 


(1892) Kundmachung. (3) 
Nro. 5438. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemkt 
bekannt gemacht, es wird: 

1) Zur Hereinbringung der vom Herrn Stephan Stankiewicz 
wider Hippolit Ritter von Czaykowski erſiegten Forderung pr. 973¾ 
vollwichtige Stück holl. Dukaten ſammt vom 20. Dezember 1843 lau⸗ 
fenden 5%, Zinſen der mit 5 fl. KM. zugeſprochenen Gerichtskoſten 
II. Inſtanz, dann der bereits früher mit 6 fl. 56 kr. KM,, 5 fl. 32 kr. 
KM., 10 fl. 57 kr. KM., 57 fl. 30 kr. KM., 37 fl. 29 kr. KM. 
und 20 fl. 4 kr. KM. zugeſprochenen Exekuzionskoſten. 


D. Magazyn powiat, 
we Lwowie | 


2) Zur Hereinbringung der von den Erben der Klara Augu- 
stynowiez wider Hippolit Ritter von Czaykowski erfiegten Beträge 
pr. 695 holl. Dukaten 44 kr. KM. und 240 fl. KM., oder 52 holl. 
Duk. 48 kr. KM. mit den, und zwar bezüglich der früher erwähnten 
Summe vom Theilbetrage pr. 57 Duk., 4 fl. 15% kr. KM. vom 
4, März 1839, von dem weiterem Theilbetrage 204 Duk. 48 kr. KM. 
vom 31. Juli 1841 und von dem Reſtbetrage von 429 Duk., 2 fl. 
58%), kr. KM., gleich wie auch von dem ſpäter gedachten Betrage von 
240 fl. K M. oder 52 Duk. 48 kr. KM. vom 29. Dezember 1838 lau⸗ 
fenden 4% Zinſen und zur Hereinbringung der früher mit 18 fl. 
30 kr. KM. zuerkannten Exekuzionskoſten die Feilbiethung der, dem 
Herrn Hippolit Ritter von Czay kowski gehörigen, im Przemysler 
Kreiſe gelegenen Güter Dydiatyeze im dritten und letzten Lizitazions⸗ 
Termine am 11. November 1859 um 10 Uhr Vormittags hlergerichts 
unter den in den Amtsblättern der Lemberger Zeiſung vom 17., 18. 
und 19. Dezember 1857 Nro. 288, 289 und 290 bereits kundge⸗ 
machten Bedingungen abgehalten werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung wird Herr Hippolit 
Ritter von Czaykowski, Herr Stefan Stankiewiez und die Erben der 
Klara Augustynowiez, ferner die dem Wohnorte nach bekannten Hy» 
pothekargläublger zu eigenen Handen, oder zu Handen deren ausge— 
wieſenen Bevollmächtigten, die dem Wohnorte nach unbekannten, ſo 
wie alle Jene, welchen dieſer Lizitazionsbeſcheid entweder gar nicht, 
oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, oder bie erſt nach dem 
21. Mai 1857 in die Landtofel gelangen ſollten, zu Handen des be— 
reits in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Sermak beſtellten 
Kurator verſtändiget. 

Przemysl, am 7. September 1859. 

Obwieszezenie. 

Nr. 5438. Ces. kröl. Sad obwodowy 
niniejszem do powszechnej wiadomosci, iz: 

1) Na zaspokojenie wygranej przez pana Szezepana Stankie- 
wieza przeciw panu Hippolitowi Czaykowskiemu sumy 973%, czer- 
wonych dukatöw holenderskich waznyeh z odsetkami 5% od 20. 
grudnia 1843 biezacemi, tudzie& kosztow sporu drugiej insianeyi 
w ilosei 5 zir., kosztow egzekucyjnych w ilosci 6 zir. 56 kr. m. 
k., 5 zir. 32 kr. m. k., 10 zir. 57 kr. m. k. 57 zir. 30 kr. m. k., 
37 zir. 29 kr. i 20 zir. 4 kr. m. k. przysadzonych, tudziez 

2) na zaspokojenie wygradych przez spadkobiercöw 6. p. 
Klary Augustynowicz przeciw Hippolitowi Czaykowskiemu sumy 
695 ezerwonych zlotych holenderskich 44 kr. m. k. i 240 ztr., 
albo 52 dukatow holenderskich 48 kr. m. k. z odsetkami 4% i to 
wzgledem poprzednio nadmienenej sumy 695 czerwonyech zfotych 
holenderskich 44 kr. m. k. co do ezęsei tej sumy w kwoeie 57 
ezerwonych zlotych holenderskich 15%, ezesei kr. m. k. od 4. 
marca 1839, od dalszej ezescowej kwety 204 czerwonych zkotych 
hol. 48 kr. m. k. od 31. lipca 1841, od resztujacej ezesciowej 
kwoty 429 czerwonych ztotych holenderskich, 2 zr. 58%), kr. m. k. 
jakotez od nastepnie wyrazonej sumy 240 zir. m. k., albo 52 czer- 
wonych zlotych holenderskich 48 kr, m. k. od 29. grudnia 1838 
rachowaé sie majacemi, tudziez kosztöw egzekucyjnych w ilosei 
18 zir. 30 kr. m. k. przysadzonych, przymusowa sprzedaz w obwo- 
dzie Przemyskim ciezacych, pana Hippolita Czajkowskiego wlasnych 
dobr Dydiatyeze w trzecim i ostatnim terminie na dniu 11. liste- 
pada 1859 o 10tej godzinie przed poludniem w tutejszym e. k. 
Sadzie w drodze publieznej lieytacyi pod warunkami w daieuniku 
urzedowym Gazety Lwowskiej z dnia 17., 18. i 19. gruduia 1857 
Nr. 288, 289 i 290 ogloszonemi przedsiewzieta zostanie. 

0 tej rozpisanej lieytacyi zawiadamiaja sie pan Hippolit Czej- 
kowski, pan Szezepan Stankiewiez, spadkobierey 3. p. Klary Augu- 
stynowiez i wierzyciele 2 miejsca pobytu wiademi, do rak wlasnych, 
lub ich wykazanych pelnomoeniköw, zas wierzyciele z miejsca po- 
bytu niewiadomi, tudziez wszyscy ei, ktörymby terazniejsza 
uchwala z jakiej bada Przyczyny weale nie, albo nie dosé wezesnie 
doreczona zostala, röwniez jak wszyscy ci, ktörzyby po dniu 21go 
maja 1857 do tabuli krajowej weszli, praez niniejszy Elykt i przez 
kuratora w osobie tutejszego adwokata pana Jdzefa Sermaka ju 
ustanowienego. 

Przemysl, dnia 7. wrzesnia 1859, 

(1888) Edikt. (3) 
Nro. 10182. Vom k. k. Cernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Mendel Lenzberger 
und deſſen allfälligen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es haben wider denſelben die Erben nach Gregor 
Szymonowiez wegen Extabulirung des im Laſtenſtande des Gutes Du- 
boutz dom. tom. XX. pag. 204. L. P. ad I. intabulirten a. h. Ent⸗ 
ſcheidung ddto. 1. April 1796 sub praes. 15. Juli 1859 die Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zum mündlichen Ver⸗ 
fahren die Tagfahrt des 14. November 1859 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags angeordnet wurde. 7 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf feine Gefahr und Ko: 
ſten den hieſigen Landes » Advokaten Stabkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach dieſer Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. NN 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Auguſt 1859. 


w Przemyslu podaje 
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(1857) Edikt. (3) 

Nr. 1172. Vom Delatyner k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
im Nachbange zu der Kundmachung vom 10. Juli 1857 Zahl 1212 
hiemit öffentlich bekannt gegeben, daß im Zwecke der am 11., 12. 15. 
und 16. November l. J. nachträglich vorzunehmenden Liquidirung des 
Waiſen⸗, Kuranden⸗ und Depoſiten-Vermögens für nachſtehende dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannte Perſonen, und zwar als Be— 
rechtigte: 

1) Zur Maſſe des Dworzaczek für deſſen unbekannte Erben. 

2) Zur Chrisant Garbaczewsekiſchen Maſſe für Johann Garba- 
czewski, Susanna Marfiewiez, Julianna nnd Cecilia Garbaczewska. 

3) Zur Maſſe des Johann Gregorasz für deſſen unbekannte 
Erben. 

4) Zur Maſſe des Halahan N. für deſſen unbekannte Erben. 

5) Zur Maſſe des Hauke N. für deſſen unbekannte Erben. 

6) Zur Maſſe des Hempel N. für deſſen unbekannte Erben. 

7) Zur Maſſe des Jobann Hryükowski für deſſen unbekannte 
Erben. 

8) Zur Maſſe des Johann Hun ko für deſſen unbekannte Erben. 

9) Zur Maſſe des Andryj Huculak für deſſen unbekannte Erben. 

10) Zur Maſſe des Tobias Kraus ſür deſſen unbekannte Erben. 

11) Zur Maſſe des Martin Krug für deſſen unbekannte Erben. 

12) Zur Maſſe des Florian Matis für deſſen unbekannte Erben. 

13) Zur Maſſe des Josel Rybowiez für deſſen unbekannte Erben. 

14) Zur Carl Silva'ſchen Maſſe für deſſen Erben Hieronymus 
und Jobann Silva. 

15) Zur Tepicholewskifchen Maſſe für deſſen unbekannte Erben. 

16) Zur Maſſe des Johann Trautzel für deſſen unbekannt wo 
ſich aufhaltenden Sohn Josef Trautzel. 

17) Zur Nachlaß maſſe des Heinrich Walter für deſſen Erben 
Antonina verehel. Tinz, Theresia verehel. Reichert, Rosalia Walter 
verehel. Krus, Amalia verehel. Godlewska, Rosalia verehel. Görs und 
Carl Walter, 
und zwar: für die oben ad 1, 2, 3 und 15 der hierortige Bürger 
Michael Czerkawski, für jene ad 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 
14 und 17 der hierortige Bürger Franz Siedlaczek und für die ad 
16 angegebenen unbekannten Erben der hierortige Inſaſſe Hr. Ignatz 
Kwiezala zu Kuratoren ad actum beſtellt. 

Ferner wird für nachſtehende Schuldner, als: David Abasz, 
Emilie Raszek, Hrya Rowiüski, Maria Miaczyüska, Wasyl Podezem- 
sany, Michael Iwaniszak, Nikola und Nastka Tomiuk der hierortige 
Bürger Bartholomäus Pitiuk unter Einem zum Kurator ad actum bes 
ſtellt und mit entſprechendem Dekrete verſehen. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die unbekannten abweſenden 
Partheien erinnert, zur rechten Zeit bei der Liquidirung entweder 
ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Behelfe und Urkunden ihren 
Vertretern mitzutheilen oder andere Vertreter ſich zu wählen, und die 
ſelben dem Gerichte vor dem Liquidirungs-Termine anzuzeigen, widri⸗ 
gens ſie die aus der Verſäumniß entſtehenden Folgen ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Delatyn, am 14. Auguſt 1859. 


E d K t. 

Nr. 1172. C. k. Sad powiatowy Delatyüski niniejszem wia- 
dome czyni, iz odnosnie do tutejszego sadowego obwieszezenia pod 
dniem 10. lipca 1857 r. do liezby 1212 uezynionego, odbedzie sie 
w duiach 11., 12., 15. i 16. listopada 1859 r. likwidacya majatköw 
sieroeinskich i depozytowych, a to nastepujacych mas: 

1) N. Dworaezka i tegoz nieznajomych spadkobieredw. 

2) Chryzanta Garbaczewskiego i tegoz z pobytu nieznajomyck 
spadkobiercow Jana Garbaczewskiego, Zuzanny Marfijewiez, Julianny 
i Ceeylii Garbaczewskich. ’ 

3) Jana Gregorasz i fego2 nieznajomych spadkobiereow, 

4) N. Halahan i tegoz niewiadomych spadkobiercöw. 

5) N. Hauke i tegoz nieznajomych spadkobiercow, 

6) N. Hempel i tegoz niewiadomych spadkobiercöw. 

7) Jana Hrynkowskiego i tegoz niewiadomych spadkobiercdw. 

8) Jana Huüko i tegoz niewiadomych spadkobjeredw. 

9) Andryja Huculak i tego% niewiadomych spadkobiercdw. 

10) Tobiasza Kraus i tegoZ niewiadomych spadkobiercöw. 

11) Mareina Krug i tegoz niewiadomych spadkobiereôw. 

12) Florians Matis i tego niewiadomych spadkobiereöw. 

13) Jözefa Rybowiez i tego niewiadomyeh spadkobiercdw. 

14) Karola Sylwa i tegoa 2 pobytu niewiadomego syna Jana 
Sylwa. 

15) N. Tepicholewskiego i teß0% niewiadomych spadkobieredw. 

16) Jana Trautzel i tegoz z pobytu niewiadomego syna Jözefa 
Trautzel. 

17) Henryka Walter i tego 2 pobytu niewiadomych dzieci: 
Antoniny zameznej Tine, Teresy zameznej Reichert, Rozalii zame- 
znej Krus, Amalii zamezuej Godlewskiej, Rozalii zameznej Görz i 
Karola Walter. 

Ze zas jak wyzej powiedziano spadkobierey powyäszych mas 
albo z pobytu lub tez i z nazwiska sa niewiadomi, ustanawia sie 
Przeto kuratorem dla mas pod Nrm. 1, 2, 3 i 15 poszezegölnio- 
nych tutejszy mieszkaniec Michal Czerkawski, zas dla mas pod 
Nrm. 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 18, 14 117 wymienionych Fran- 
tiszek Siedlaczek, w koneu dla masy pod Nrm. 16. zmiankowanej 
P. Ignacy Kwiezala. a 


Röwniez dla nastepujaeych diuzniköw, jako to: Dawida Abosz, 
Emilii Raszek, Hryüka Remifskiego, Maryi Migczynskiej, Wasyla 
Podezemsauy, Michala Iwaniszak, Mikoly i Anastazyi Temiuk , ktö- 
rych pobyt jest niewiadomy, ustanawia sie kuratorem tutejszy mie- 
szkaniec Bartlomiej Pitiuk. 

Ktörym to edyktem wszystkie wyz poszezegölnione, z pobytu 
lub tez i 2 nazwiska niewiadome osoby uwaznemi sie ezynia, by do 
oblikwidacyi tej lub tez same osobiscie sie jawily, albo potrzehne 
do obrony dokumenta Zastepeom swoim wyz wymienionym udaielily 
lub tez u koneu innych zastepeöw sobie obraly i tychze przed po- 
wyzszemi do likwidacyi tej oznaczonemi terminami tutejszemu Sa- 
dowi ozuajmily, w przeeiwnym bowiem razie skutki 2 zaniedbania 
tego wynikngé mogace wlasnej swej winie przypisaé beda musialy. 

Od c. k. Sadu powiatowego, 

Delatyn, duia 14. sierpnia 1859. 


(1834) Kundmachung. (2) 


Nr. 1817. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Jaroslau wird 
bekannt gegeben, daß zur Einbringung der vom Josef Bebnowski ges 
gen die Erben der Eheleute Josef und Martha Schidek erſtegten For⸗ 
derung pr. 210 fl. KM. ſammt 5% vom 17. November 1850 laufen⸗ 
den Zinſen, Gerichtskoſten pr. 10 fl. 29 kr. öſterr. Währ. und Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 3 fl. 5 kr. und 11 fl. 35 kr. öſterr. Währ. die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der den Eheleuten Josef und Martha Schidek grund⸗ 
bücherlich gehörigen, sub CN. 91 alt 92 neu Krakauer Vorſtadt in 
Jaroslau liegenden, auf 1610 fl. öſterr. Währ. geſchätzten Realität in 
zwei Terminen, am 3. November 1859 und 5. Dezember 1859 jedes⸗ 
mal um 10 Uhr Vormittags in der Jaroslauer Gerichtskanzlei unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 1610 fl. öſterr. Währ. angenommen. 

2) Dieſe Realität wird in zwei Terminen nur über, oder um 
den gerichtlich erhobenen Schätzungswerth hintangegeben werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Schätzungswerthes 
als Angeld zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſlon im Baaren zu erle⸗ 
gen, welches dem Beſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den übri⸗ 
gen Lizitanten aber nach der Lizitazion wird zurückgeſtellt werden. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen, die zweite binnen 3 Monaten vom Tage der Zu— 
ſtellung des Beſcheides, womit der Feilbiethungsakt zur Wiſſenſchaft 
des Gerichtes genommen wird, gerechnet an das hiergerichtliche Depo⸗ 
fitenamt zu erlegen und bis dahin den Kaufſchillingsreſt mit 5% zu 
verzinſen. a 

5) Sollte ſich ein oder der andere Hypothefargläubiger weigern, 
die Zahlung ſeiner noch nicht fälligen Forderung vor dem geſetzlichen 
oder bedungenen Termine anzunehmen, fo iſt der Erſteher verbunden, 
dieſe Hypothekarforderung nach Maß des angebothenen Kauſſchillings 
zu übernehmen, und auf der Hypothek der erſtandenen Realität zu be⸗ 
laſſen, wovon ſich jedoch der Käufer durch den gänzlichen Erlag des 
Kauffchillings befreien kann. 

6) Falls die beſagte Realität an obigen zwei Terminen nicht 
wenigſtens um den Ausrufspreis an Mann gebracht werden ſollte, ſo 
wird die Tagfahrt zur Einvernahme der Gläubiger behufs der Feſt⸗ 
ſetzung der erleichternden Bedingungen auf den 9. Jänner 1860 bes 
ſtimmt und die Hypothekargläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden der Mehrheil der Stimmen der Erſcheinenden bei⸗ 
gezählt werden würden, worauf die Realität in dem Aten Termine auch 
um was immer für einen Preis veräußert werden wird. 

7) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich aus⸗ 
gewiefen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumedekret ertheilt, derfelbe 
auf eigene Koſten als Eigenthümer der erſtandenen Realität intabulirt, 
der phyſiſche Beſitz derſelben ihm gleichfalls auf eigene Koſten überge⸗ 
ben, die auf dieſer Realität haftenden Forderungen extabulirt und auf 
den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. Ebenſo hat der Erſteher 
die Uebertragungsgebühr aus Eigenem zu tragen. 

8) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo haf⸗ 
tet er für allen Schaden den Hypothekargläubigern und dem Schuldner 
nicht nur mit dem Vadium, fondern auch mit feinem anderweitigen Ver⸗ 
mögen, und es wird dieſe Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in 
einem einzigen Termine um was immer für einen Preis veräußert werden. 

9) Rückſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten und der 
Schätzung ſteht den Kaufluſtigen die Einſicht des Grundbuchs und des 
Schätzung saktes in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder bei der Lizi⸗ 
tazion felbſt ſrei, bezüglich der Steuern und ſonſtigen Abgaben werden 
die Kaufluſtigen an die Stadtkaſſe und das k. k. Steueramt gewieſen. 

„Wovon die Josef und Martha Schidek'ſchen Erben durch den 
Kurator Johann Londonski, die des Lebens und Wohnorts nach unbekann⸗ 
ten Eheleute Simon und Blume Marilles und Johann Baptist Onysz- 
kiewiez durch den hiemit aufgeſtellten Kurator Magiftrats » Affeffor 
Valerian Jachimowicz und durch Edikt, die lateiniſche Kolegiatkirche 
in Jaroslau zu Händen des Probſten, Maria Anczarska, Simon Baum- 
feld, Isaak Armhaus, Jakob Godziüski, Johann Rozwadowski, Adolf 
und Anna Schidek, Michael und Maria Zaworskie zu eigenen Händen, 
alle Gläubiger, welche ſpäter in das Grunbbuch gelangen, oder denen 
die Lizitazionserinnerung nicht zugeſtellt werden könnte, durch den Ku⸗ 
rator Valerian Jachimowiez und Edikte verſtändigt, und die Löbliche 
k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des h. Staatsſchatzes in Kenntniß 
geſetzt werden. Jaroslau, den 6. September 1859. 
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(1871) Edikt. (3) 

Nro. 22366. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung des hinter 
Anton Wilezynski im Rückſtande aushaftenden Kaufſchillingsreſtes von 
802 fl. 30 kr. KM. ſammt 5% Zinſen vom 1. September 1857, und 
der gegenwärtigen Gerichtskoſten pr. 12 fl. 75 kr. öſt. W. die Relizi⸗ 
tazion der, dem Anton Wilczynski gehörigen Hälfte der in Lemberg 
sub Nro. 517 ½ liegenden Realität in einem Termine und bei die⸗ 
ſem Termine um was immer für einen Preis bewilligt, die Feilbie⸗ 
thung auf den 25. November 1859 Vormittags 10 Uhr angeordnet 
und unter folgenden Bedingungen ausgeſchrieben wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird die Hälfte des letzten Meiſtbothes 
pr. 3210 fl. KM., das iſt der Betrag pr. 1605 fl. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige wird verbunden ſein, ein Vadium von 
160 fl. 30 kr. KM. baar zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Lizitanten aber zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende wird verpflichtet fein, den ganzen anges 
bothenen Kaufſchilling binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des Beſchei⸗ 
des über den zur Wiſſenſchaft genommenen Lizitazionsakt, an das 
gerichtliche Depoſitenamt unter der Strenge zu erlegen, als ſonſt die 
Relizitazion dieſer Realitätshälfte auf ſeine Gefahr und Koſten in 
einem einzigen Termine abgehalten, dieſelbe in dieſem Termine um 
was immer für einen Preis hintangegeben, und der Käufer des Va- 
diums verluſtig werden wird. 

4). Dieſe Realitätshälfte wird in dem obigen Termine um was 
immer für einen Preis verkauft werden. 

5) Wenn der Erſteher den ganzen angebothenen Kaufſchilling 
erlegt haben wird, wird ihm das Etgenthumsdekret zu der erſtandenen 
Realitätshälfte ausgefolgt, derſelbe wird in den phyſiſchen Beſitz der— 
ſelben eingeführt, als deren Eigenthümer intabulirt, und die darauf 
haftenden Laſten werden geloͤſcht werden. 

6) Der Käufer wird verpflichtet fein, alle jene Hypothekar⸗ 
Gläubiger, welche ohne vorhergehender Aufkuͤndigung, oder vor der 
bedungenen Zahlungsfriſt die Zahlung nicht annehmen wollten, nach 
Maßgabe des Kaufſchillings zu übernehmen. 

7) Die von der Uebertraguntz dieſer Realitätshälfte zu bemeſſende 
Gebühr des hohen Staatsſchatzes iſt der Käufer aus feinem eigenen 
Vermoͤgen zu zahlen verpflichtet. 

8) Hinſichtlich der Steuern, Grund» und ſonſtigen Laſten wird 
der Käufer an das k. k. Steueramt und an die k. k. Stadttafel ge⸗ 
wieſen. 

Von dieſer Feilbiethung wird Frau Anna Niederreiter, Anton 
Wilezynski und die k. k. Finanz⸗Prokuratur verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 5. September 1859. 


E d y Kk t. 


Nr. 22366. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem uwiada- 
mia, ze na zaspokojenie po Antonim Wilczynskim zaleglej reszty 
ceny kupna w kwocie 802 zir. 30 kr. m. k. z odsetkami 5% od 
1. wrzesnia 1857 biezacemi, i kosztöw prawnych w kwocie 12 41. 
75 c. wal. austr. obecnie przyznanych, relieytacya Antoniego Wil- 
czyüskiego wlasnej polowy realnosci pod J. 517 % we Lwowie 
lezacej, pozwolona zostala, ktöra w jednym terminie i za jakakol- 
wiek cene dnia 25. listopada 1859 o godzinie 10tej przed poludniem 
pod nastepujacemi odhedzie sie warunkami: 

1) Za cene wywolania stanowi sie polowa ostatniej najwiece) 
ofiarowanej sumy 3210 zir. m. k., czyli kwota 1605 zir, m. k. 

2) Kazdy cheé kupienia majacy obowigzany jest, wadyum 
w kwocie 160 zir. 30 kr. m. k. wgotöwce do rak lieytacyjnej ko- 
misyi zlozyd, ktöre to wadyum najwięcej ofiarujacemu w cene ku- 
pna wrachowanem, reszty lieytujacym zwrécone bedzie. 

3) Najwiecej ofiarujacy bedzie obowiazany w przeciagu 30 
dni po doreczeniu uchwaly akt lieytacyi do wiadomosei sadowej 
przyjmujacy, cala oflarowanga cene kupna do sadowego urzedu 
depozytowego pod ta surowoscia zlozye, ze W przeciwnym razie 
relicytacya wspomnionej polowy realnosci na niebezpieczeistwo i 
wydatki kupiciela tylko wjednym terminie rozpisana, i ta polowa 
realuosci za jaka kolwiek cene sprzedana bedzie, a kupiciel wa- 

dyum utraci. 

4) Ta polowa realnosci na wyz wymienionym terminie za 
jaka badz cene sprzedang bedzie. 

5) Jezeli kupiciel cala ofiarowana cene kupna ziozy, naten- 
czas mu dekret wiasnosci kupionej polowy realnosei wydanym, 
kupiciel w fizyezne posiadanie wprowadzonym i za wlasciciela inta- 
bulowanym bedzie, a wszystkie zas ciezary na wspomnionej polo- 
wie realnosci wyekstabulowane zostana. 

6) Kupiciel bedzie obowiazany wszystkich wierzycieli hypo- 
tekowanych, ktörzy bez poprzedniego wypowiedzenia, albo przed na- 
dejsciem terminu wyplaty splate przyjaé by nie cheieli, w miare 
ceny kupna na siebie przyjaé. 

7) Nalezytosé za przeniesienie wlasnosci tej polowy real- 
nosci wymierzyé sie majaca, bedzie kupiciel obowiazauy 2 wiasnego 
majatku zaplacié. 

8) Wzgledem podatköw i innych z gruntu i jakichkolwiek cie- 
zarow, odsyla sie do c. k. urzedu podatkowego i do k. tabuli 
miejskiej. 

0 tej sprzedazy zawiadamia sie Anne Niederreiter, Antoniego 

"Wilezyüskiego i c. k. prokuräture imieniem najwyäszego skarbu. 
Z rady c. k. sadu krajowego: 
Lwow, dnia 5. wrzesnia 1859. 


(1878) Edikt. (3) 

Nro. 5754. Vom k. k. Bezirksgerichte wird dem unbekannten Orts 
ſich aufhaltenden Gläubiger Salomon Baraz bekannt gemacht, es habe 
Chaim Haluche unterm 27. September d. J., zur Zahl 5754, hierge⸗ 
richts die Bitte überreicht, womit die über der Realität sub Nro. 
382 ſeit dem Jahre 1792 auf Grund eines Wechſelbriefes des Szolim 
David Baraz zu Gunſten deſſen Sohnes Salomon Baraz pränotirten 
Summe von 1285 Duk., je 1 Duk. zu A fl. 30 kr. KM. gerechnet, 
gleich 5782 fl. 30 kr. KM. als nicht juſtiſizirt geloſchen werde. 

Da der Aufenthaltsort des Salomon Baraz als unbekannt wo 
angegeben wird, ſo hat man die obbezogene Bitte dem unter Einem 
beſtellten Kurator Herrn Adv. Dr. Landau mit dem Auftrage zugefertigt, 
die Pränotazion der Summe von 1285 Duk. oder 5782 fl. 30 kr. 
gerechtfertigt zu hoben, binnen 30 Tagen unter fonjtiger Strenge der 
Löſchung nachzuweiſen. 

Der Salomon Baraz wird hiemit erinnert, dem beſtellten Kura⸗ 
tor die erforderlichen Behelfe vor Ablauf des Termins beizuſchaffen, 
widrigens die angedrohte Strenge in Vollzug geſetzt, ſofort die Lö— 
ſchung verfügt werden würde. 

a K. k. Bezirksgericht. 

Brody, den 3. Oktober 1859. 


(1886) Konkurs. (2) 

Nro. 1911. B. A. C. Zur Beſetzung der proviſoriſchen Bezirks⸗ 
Amts⸗Aktuarsſtellen mit dem Jahresgehalte von 420 fl. öſt. W. bei 
den k. k. Bezirksämtern Sieniawa im Przemysler, Olesko und Zbo- 
row im Zloczower, Wiöniowezyk im Tarnopoler, Zaleszezyki im 
Czortkower und Bohorodezany im Stanislauer Kreife, oder eventuell 
auch in andern Standorten. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde bei der betreffenden k. k. Kreisbehörde binnen 14 
Tagen nach der dritten Einſchaltung dieſes Konkurſes im Amts blatte 
der Lemberger Zeitung zu überreichen. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 5. Oktober 1859. 


(1900) Kundmachung. (2) 
Nro. 8439 & 8246 - 3909 & 3794. Am Freitag, das iſt den 14. 
Oktober d. J., werden am Krakauer Pferdemarktplatze nächſt der kleinen 
Infanteriekaſerne um 9 Uhr Vormittags 8 Stück überzählige Dienſt⸗ 
pferde an den Meiſtbiethenden verkauft. 
Lemberg, am 8. Oktober 1859. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych: 
Od 22. do 31. sierpnia 1859. 


Hausner Wincenty, wlaseiciel döbr, 60 1. m., na wyrodzenie môzgu. 
Knechner Appolonia, wlaseicielka domu, 83 I. m., na wrzody gangrenowe. 
Kisowska Teofila, nauezyeielka, 25 l. m., na suchoty. 

Chabielski Antoni, malarz, 89 l. m., na suchoty. 

Brüch Franeiszek, lesniezy prywalny, 49 Il. m., na biegunke. 

Zinkiewiez Karol, szewe, 38 J. m., na wade w sercu. 

Link Pawlina, pokojowa, 33 l. m., na wrzody wkiszkach. 

Vogelmann Wincenty, dyurnista, 50 J. m., na zapalenie mözgu. 
Oleszkiewiez Ludwika, sierota po urzedniku, 16 1. m., dio. 

Reisig Antoni, kusznierz, 33 J. m., na suchoty. 

Jaworska Pawlina, zona garnezarza, 24 Il. m., na wodna puchline. 
Wyzykowska Zofia, uboga. 70 J. m., ze starosei. 

Puchalik Marya, dzieeie krawea, 5 dni m,, z braku sil Zywotnych, 
Cylaky Michal, dzieeie dozorey wiezniöw, 3 l. m., na suchoty. 

Kulassa Ludwik, dziecie wyrobnika, 11% r. m., na konsumeyę. 
Pasieczny Grzegorz, dto. 2/, F. m., na niemoc. 

Multanska Rozalia, sluga, 28 l. m., na ospe. 

Marysiak Pawlina, dziecie slugi, 11/,, r. m., na biegunke. 

Kuszmenda Les, wiasciciel gruntu, 38 I. m., na biegunke. 

Spetmann Wojciech, dziecie dozorey wiezniöw, %,, r. m., na konsumey®. 
Wanek Franeiszka, podrzutek, %a l. m., na zapalenie krtani. 

Major Jan, dzieeie wyrobnika, 7 tyg. m., na biegunke z wymiolami. 
Terlecka Emilia, dio. J T. m., na konsumeye. 

Derewalee Rozalia, dio. 14 tyg. m., na niemoc. 

Rozycki Jaköb, dziecie rzeänika, 1/,, r. m., na biegunke, 

Heilig Petronela, dzieeio wyrobnika, 7 tyg. m., na kurcze. 

Masiuk Antoni, dlo. 1 r. m., dto. 

Mielnicka Teresa, dzieeie chalupnika, 6 dni m., z braku sit zywolnych. 
Muszynska Konslaneya, zona siuäacego, 62 l. m., 2 oslabienia. 

Kempski Leon, dzieeie wyrobnika, 1 r. m., ma zapalenie krlani. 
Szumski Miko lj, dziecie dozorey wiezniöw, ½½e T. m., na kureze. 

Schoba Gustaw, dziéeie wojskowego, %, r. m., dio. 

Tabeau Marya, dziécię profesora, 10 dni m., n& gangrene W kiszkach. 
Rudolfy Rozalia, wdowa po e. k. urzedniku poborezym, 78 J. m., ze starosei. 
Orlowska Katarzyna, uboga, 72 J. m., ze starosei. 

Gawlikowska Rozalia, malzonka c. k. radey izby obr., 41 J. m., na dysenterye- 
Dubaniewiez Porfyr, ezeladnik krawiecki, 40 l. m., na zaropienie krwi. 
Porocki Ludwik, pisarz pokatny, 48 1. m., na suchoty. 

Rybski Maciej, podrzulek, 3 tyg. m., na kureze. 

Tybinski Wawrzyniee, dziecie przedmieszezanina, 1 r. m., na biegunke z wym. 
Rumel de Ruhmburg Zygmunt, dziéeie urzednika, 1%, I. m., na febre kons. 
Solowezuk Jedrzej, szeregowiee z 58. pulku piech., 30 I. m., na konsumeye. 
Schranz Rifke, dzieeie kotlarza, i r. m., na niemoe. 

Dachs Itzig, nauezyeiel dzieci, 22 ]. m., na suchoty. 

Kieferbaum Sara, dziecie krawca, 3 I. m, na konsumeye. 

Schnautzer Chaje, dzieeie 1%/, r. m., na konsumeye, 

Sapira Moses Majer, dziecie sluäacego, 1 r. m., na konsumeye, 

Halpern Salamon, ubogi, 36 I. m., na suchoty. 

Barth Moses, dziceie kupezyka, 10 dni m., zbraku sik zywotnych. 
Raucher Chaje, uboga, 36 I. m., na epilepsye. j 

Wachs Chaje, cörka siugi kahalu, 17 J. m., na sparaliäowanie mözgu. 
Hollender Jütte, dziécie wojskowego, 12 dni m., na kurcze. 

Menaker Chaim, dzieeie kusnierza, 2 I. m., na niemoc, 

Steiner Ester, dzideie wojskowego, 3 tyg. m., na zapalenie krtani. 

Korn Samuel, dziécie szewca, 2½ r. m., dio. 

Sandmann Juda, aresztant, 35 J. m., na wodna puchlinę. 
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